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E I N H O R N 
290 GRAVELSTAR TI EKAR • PREIS 7450 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht:� 8,9 Kilogramm

Rahmen:� Titan

Größe:	�  auf Maß

Gabel:� Carbon

Bremsen:� Campagnolo Ekar (160/160)

Schaltgruppe:� Campagnolo Ekar

Übersetzung:� Vorne: 38 | Hinten: 10-42

Laufräder:� Campagnolo Shamal Carbon

Reifen:� Continental Terra Speed; 40 mm

Vorbau:� Tune Geiles Teil 4.0; 85 mm

Lenker:� Acros Gravel Bar; 440 mm

Stütze:� Einhorn Titan Custom 

Sattel:� Supacaz Ignite Ti Oil Slick Edition
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Der Einhorn-Rahmen wird für jeden 
Käufer in Italien individuell auf Maß 
gefertigt – aus Titanrohren unter-

schiedlicher Härtegrade. Die Rohre weisen 
teils sehr unterschiedliche Eigenschaften 
auf. So soll das Material der Sitzstreben 
nicht nur für Stabilität, sondern auch für 
„Flex“ sorgen. Die Schweißnähte am Rah-
men des Testmodells sind sehr sauber ver-
arbeitet. Eine Stärke des Einhorn fällt bereits 
während der ersten Testrunde auf: der Fahr-
komfort. Im Frontbereich ist für diesen unter 
anderem die voluminöse Carbongabel ver-
antwortlich. Auch der Titan-Rahmen selbst 
bietet eine gewisse Vibrationsdämpfung. 
Sein flacher Lenkwinkel sorgt in der Kombi-
nation mit den recht langen Kettenstreben 
für eine sehr hohe Laufruhe. Somit kann das 
Einhorn auch bei dem Kriterium „Langstre-
ckentauglichkeit“ stark punkten. Die Steifig-
keit ist sowohl im hinteren Rahmendreieck 
als auch im Tretlagerbereich auf einem, für 
ein Titan-Modell, hohen Niveau. Das Fahr-
verhalten des Gravelstar ist ausgewogen 
und nicht „träge“. Das Beschleunigungsver-
halten wird von der Masse des Einhorn et-
was gebremst, auch wenn ein Gesamtge-
wicht von 8,9 Kilogramm für ein 
Gravel-Titanmodell ein akzeptabler Wert ist. 
Die „rotierende Masse“ ist vergleichsweise 
gering: Die verbauten Campagnolo-Shamal-
Laufräder wiegen 1585 Gramm. Die Felgen-

höhen von 35 Millimetern vorne und 40 
Millimetern hinten tragen zu der hohen Lauf-
ruhe bei und bieten zudem einen gewissen 
Aerodynamik-Faktor. Die darauf montierten 
40 Millimeter breiten Continental-Terra-
Speed-Reifen passen gut zu den 21 Millime-
ter breiten Felgenbetten. Sie punkten mit ih-
rem Rollverhalten, ihrem Dämpfungskomfort 
und – gerade wenn man mit einem durch 
das Tubeless-System ermöglichten gerin-
gen Luftdruck fährt – hohen Grip. Campag-
nolos neue Gravel-Gruppe Ekar überzeugte 
unsere Tester. Auch mit ihrem großen 
Gangspektrum: Die 13-fach-Kassette mit 
Ritzeln mit zehn bis 42 Zähnen ermöglicht 
eine große Bandbreite und recht kleine 
Gangsprünge. Auch die Ergonomie der Er-
gopower-Brems-Schaltgriffe beeindruckte. 
Ebenso wie die Bremspower, die Dosierbar-
keit und die Schleiffreiheit der Scheiben-
bremsen mit den beiden 160-Millimeter-
Discs. Nicht alle Testfahrer überzeugte 
hingegen der weiche Supacaz-Ignite-Sattel, 
der nicht ganz zu der sportiven Auslegung 
passte. Extra-Pluspunkte vergaben die Tester 
für den 44 Zentimeter breiten Acros-Gravel-
Lenker mit seinen weit ausgestellten Enden.

FAZIT
Ein Titan-Rahmen auf Maß, von Hand in Italien gefertigt: Das 
Einhorn vereint viele Eigenschaften – Geländegängigkeit, 
Fahrkomfort, Langstreckentauglichkeit, eine Top-Ausstattung. 
Der Preis ist hoch, erscheint aber noch angemessen.

FA L K E N J AG D 
ARISTOS RS SPEED GRAVEL • PREIS 10.726 EURO

TEILE & GEOMETRIE
Gewicht:� 8,17 Kilogramm

Rahmen:� Titan

Größe:	�  S, M, L, XL, XXL

Gabel:� Titan

Bremsen:� Campagnolo Super Record (160/160 mm)

Schaltgruppe:� Campagnolo Super Record EPS

Übersetzung:� Vorne: 50/34 | Hinten: 11-32

Laufräder:� Rennstahl Carbon Tune Prince/Princess

Reifen:� Schwalbe G-One Speed; 30 mm

Vorbau:� Falkenjagd Titan Axios 64; 100 mm

Lenker:� Syntace Racelite Carbon; 440 mm

Stütze:� Falkenjagd Titan 

Sattel:� Selle Italia SLR TT
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Das Spezialgebiet des kleinen bayeri-
schen Radherstellers Falkenjagd lau-
tet: Titan. Das Aristos RS ist als renn

orientiertes Allround-Modell konzipiert – als 
Synthese aus Rennrad und Gravelbike, für 
Asphalt und Gelände. Das Gesamtgewicht ist 
– für ein Gravelbike – sehr gering: 8,17 Kilo-
gramm in der Testgröße L. An dem Titan-
Rahmen kommen sehr unterschiedliche 
Rohrformen und Wandstärken zum Einsatz. 
Die Sitzstreben sind an den Verbundstellen 
rund und in der Mitte queroval – um dort 
mehr „Flex“ zu ermöglichen. Das getaperte 
Steuerrohr trägt zu der insgesamt sehr ho-
hen Rahmensteifigkeit bei. Am Hinterbau gibt 
es Aufnahmen für die Montage eines Ge-
päckträgers. Falkenjagd hat ein passendes 
leichtes Titanmodell im Angebot. Die Dämp-
fungseigenschaften des Rahmens sind we-
niger ausgeprägt als bei manch anderen Ti-
tanmodellen, dennoch sind sie auf einem 
guten Niveau. Zu dem ausgeprägten Fahr-
komfort tragen auch die 30 Millimeter breiten 
und leicht profilierten Schwalbe-G-One-Rei-
fen bei. Sie sorgen, mit einem geringen Luft-
druck gefahren, für eine gute Vibrations-
dämpfung – und bieten einen guten 
Kompromiss aus einem recht geringen Roll-
widerstand auf Asphalt und einer ordentli-
chen Haftung auf Schotter. Im groben Gelän-
de kommen sie jedoch schnell an ihre 
Grip-Grenzen. Die maximale Reifenfreiheit 

des Aristos RS beträgt 33 Millimeter. Die 
Sitzposition auf dem Falkenjagd fällt sport-
lich-komfortabel, ausgewogen und nur leicht 
gestreckt aus. Durch das recht lange Steuer-
rohr kommt es zu keiner klaren Sattelüber-
höhung. Auch beim Handling stellten unsere 
Tester einen gelungenen Kompromiss fest – 
aus einer hohen Laufruhe und einer ausge-
prägten Agilität. Letztere wird unter anderem 
durch den steilen Lenkwinkel ermöglicht. Die 
Ausstattung ist extrem hochwertig: Die 
Rennstahl-Carbon-Laufräder mit den Tune-
Naben punkten mit ihren 50 Millimeter hohen 
Felgen beim Faktor Aerodynamik – wie auch 
bei den Parametern Gewicht und Verwin-
dungssteifigkeit. Die elektronische Campag-
nolo-Super-Record-EPS passt optisch wie 
auch funktional zum Aristos. Ihre Scheiben-
bremsen mit den beiden 160-Millimeter-
Discs überzeugten mit ihrer hohen Bremspo-
wer unter allen Bedingungen und in allen 
Terrains. Die Übersetzungsbandbreite von 
50/34 und einer 11-32-Zwölffach-Kassette 
fällt ausgewogen aus. Zusatzpunkte verga-
ben unsere Tester für den 44 Zentimeter 
breiten, leicht flexenden und ergonomisch 
überzeugenden Syntace-Carbon-Lenker.

FAZIT
Asphalt und Schotter – das 8,17 Kilogramm leichte Aristos RS 
bietet auf beiden Untergründen Fahrspaß und wird dem Namen 
„Speed Gravel“ gerecht. Der Titanrahmen vereint Steifigkeit, 
Robustheit und Komfort. Die Ausstattung ist exquisit.

GRAVEL


